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Beton-Bodenplatte                                    Herstellung der Außenwände mit TJI-Filigranträgern               Aufstellung des Hauses an einem Tag incl. Dach 
Schaumglas unter Schwellholz                 und 24 cm Steinwoll-Dämmung                                                   am 2.Tag regenfest incl. Fenstern und Türen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zwischendecke an Seitenbrett montiert              Dachstuhl aus Industrie- Nagelbrettbindern  mit             Holzboden im EG mit 35 cm Dämmung aus 
ohne Durchdringung der Wand                             Schalung, Blechdach und 45 cm Zellulosedämmung       recycelten PS-Frässpänen 



 











Von der elektrischen Windstrom-Direktheizung  zur  PV-Strom-Wärmepumpen-Heizung  
 
Das Haus wird seit 1998 von 1 Person bewohnt und wird 24 h/d auf etwa +21°C beheizt.  
 
1998-2017 wurde es noch ohne Wärmepumpe und PV-Anlage nur direkt elektrisch (indirekt aus eigenem Windstrom) beheizt.  Der 
Heizstromverbrauch wurde mit Zwischenzähler gemessen. Daher liegen sehr exakte Verbrauchswerte vor.  Der Heizstromverbrauch (ohne 
Warmwasser) bzw. Heizwärmeverbrauch betrug im Mittel der Jahre 2.200 kWh/a.  Der WW-Verbrauch wurde ebenfalls gemessen, er beträgt im 
langjährigen Mittel 460 kWh/a.  
 
2017 wurde die Mini-Wärmepumpe eingebaut.  Es ist eine zur Mini-Zentralheizung umfunktionierte Brauchwasser-Wärmepumpe von Panasonic. 
Sie kann  den Wärmebedarf bis etwa -3°C allein bedienen. Bei noch kälterem Wetter wird zusätzlich Netzstrom benötigt.   Ihre Arbeitszahl  dürfte 
um 2  liegen; pro kWh erzeugte Wärme verbraucht sie im Mittel also 1 kWh Strom. Sie musste wegen Mängeln am Temperaturfühler umgebaut 
werden, läuft aber jetzt schon 5 Jahre. Der Strombezug aus dem Netz ging nach ihrem Einbau in von 3.800 kWh/a (incl. Warmwasser und 
Haushaltsstrom) auf 2.000 kWh/a zurück.  
 
2021 wurde die PV-Anlage montiert. Sie hat 2,5 kWp, wird aber bisher auf 1,8 kWp herab geregelt.  Sie hat in den Wintermonaten der ersten 
Heizperiode (Okt-2021-Mitte April 2022) etwa 800 kWh Strom erzeugt, woraus die Wärmepumpe etwa 1.200 kWh nutzbare Heizwärme 
herstellen konnte. PV-Erzeugungsleistungen über 500 W können derzeit noch nicht für die Wärmeerzeugung genutzt werden,  da die WP nur 500 
W Stromaufnahme hat und die Ansteuerung des E-Heizstabs zur Überschuss-Strom-Nutzung zur Heizwassererwärmung bzw. für Warmwasser 
noch nicht fertig ist.  In der Heizperiode 2022-23 wird sie bei gleicher Sonnenleistung und Außentemperatur wegen dann zusätzlicher Nutzung 
der Erzeugungsleistung von mehr als 500 W voraussichtlich 1.600 kWh nutzbare Wärme erzeugen.   Außerhalb der Heizperiode wird sie zudem 
künftig den gesamten Warmwasserbedarf decken können, was weitere ca. 350 kWh Strombezug einsparen wird.  Die im Sommer über den WW- 
und Haushaltsstrombedarf hinausgehende PV-Stromerzeugung wird dann eingespeist.   
 
Die Mini-WP hat 1.550 EUR gekostet. Hinzu kamen 2.350 EUR für die Installation der drei Wasser-Heizkörper.  
Die 2,5 kW-PV-Anlage (6 Module, 1 Wechselrichter, Inbetriebnahme) hat in 2021  3.027 EUR gekostet. Die Metallgestelle für die Module  
kosteten 635 EUR. Hinzu kamen etwa 20 Stunden Eigenleistung bei der Montage.  Ziel war minimalistische Output-Optimierung.  
 
Mit meinen Wind-Beteiligungen und der PV-Anlage erzeuge ich etwa 3* mehr sauberen Strom als ich incl. E-Auto verbrauche.   
Vor Freitagen und Future habe daher keine Bange.  
 




